Tip vom Pro

Tiefe Divots, Slice, Pull und getoppte Bälle. Häufig auf der Driving Range anzutreffende Faktoren. Der Ballkontakt ist nicht mehr so weich und die Bälle fliegen nur noch ab und zu in die gewünschte Richtung. Und dann hat mir noch jemand gesagt, daß ich „Überschwinge“! Kennen Sie diese Situation?

Keine Sorge. Aber bitte versuchen Sie nicht mit einem halben Schwung das Überschwingen zu kurieren.

Häufige Ursache für solche Fehlschläge ist nämlich das Anheben der Schultern während der Drehbewegung. Dabei verlassen Sie zwangsläufig die Schulterebene. Arme und Schläger werden zu steil.

Tip: Stellen Sie sich vor, eine Wand mit einem Pinsel zu streichen. Dabei bewegen sich nur die Arme auf- und abwärts.

Für Ihr Spiel heißt das, die Arme werden während der Drehung angehoben, die Schultern bleiben „unten“; und Sie werden nie wieder „Überschwingen“.

